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BRIEF DES LANDVOGTES [DER FREIEN AEMTER] , JAKOB ANDERMATT, AN
DEN DORTIGEN LANDSCHREIBER BEAT JAKOB I . ZURLAUBEN, BREM-
GARTEN

"demnach kan ich nit uhderlasen sunder muos den heren brachten wie Es Ein
1

beschafenheith hat mit dem gäld so hinder Jr gnaden zuo Muri [ Johann Jo¬

dok Singisen ] ligt , wil ichs der tagen han durch min diener begärth und das

mit der condition , wil mir Ein hochi oberkeith [ reg . Orte ] Zuogschriben hei-

gi Jch sölli das gäld anwänden , desenthwägen han ich noch mitten drachtet

wie das sälbig köni an gwüsi orth körnen und den Zins dtragen , und han redli¬

chen lüten dassälbig versprochen , da min diener gen muri kumbt wil man Zins

nit gäben , sunder ist mith disem biligendi brief abgefertiget worden . NB un-

angesähen das ich zu minem sckriben so ich gen muri gschicht ich welli guot

darfür sin und welli wan mans begär 2000 gl . an guoten briefen hinderlegen

und müösi der [ Heinrich ] flächenstein bester form quitiert werden , ist mir

über das alles abgeschlagen . " Eine solche Haltung habe ihn nicht we¬

nig verdrossen . Deshalb fordere er ihn , den Landschreiber , denn
auch auf , eine "autäntisch brodastation [Protestation ] " nach Muri zu

senden und der Abtei anzudrohen , "das was für Zins und kosten fon des
gältz wägen uflaufi . . . , werdi man hinder dem suochen der das gäld wider

billicheit hinderhalti , dan Es ist nit mer flächensteinisch sunder theile-

risch gäld . . . desenthwägen welend Jrs bester form machen . . . " .

Er befehle ihm nun , "das Jr Jme theiller Ein ordenlichen schein machend

an die . . . [ in den Freien Aemtem ] regierende orth wie der flächenstein und

Jr gnaden Zuo muri mith denen lüten umgangend wan ander guothertzig lüth

nit werend müösend des deiller 7 kleine kind hungers sterben wil man Jnen

das Jrig hinderhaltend.

Jr wellend nit unäerlasen sunder Jme theiler beidi schriben machen Zu bester

form dan mir Eidshalber nit könend fürkomen , Sunder solend dem armen hälfen
wie dem reichen . "



1) Es ging um eine Summe Geld von Hans Theiler von Hitzkirch , welche von
Oberst Heinrich Fleckenstein bei der Abtei Muri hinterlegt wurde.
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